
Harheimer Kerbezeitung

Die offizielle Kerbezeitung zur 581. Harheimer Kerb

Freitag,   03.10.2014 14:00 Uhr Kinderkerb „Im Abseits“
Samstag, 04.10.2014 16:00 Uhr Aufstellung des Kerbebaums 
  vor dem Bürgerhaus
 20:00 Uhr Kerbetanz mit
 22:30 Uhr Show der Kerbburschen
   Eintritt 6,- Euro
Sonntag, 05.10.2014 14:00 Uhr Kerbeumzug
 anschließend Kaffee und Kuchen im Bürgerhaus
  Unterhaltung mit dem
 18:00 Uhr Kerbetanz mit
 20:30 Uhr Showtanz der Harheimer Garde 
 
Montag, 06.10.2014 11:00 Uhr Frühschoppen mit 
 16:00 Uhr Giggelschmiss
  Unterhaltung mit dem
 20:00 Uhr Kerbetanz mit DJ HighKo
 22:30 Uhr Show der Kerbburschen

Harheimer Kerbezeitung

Das Programm zur Kerb 2014
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Die Harheimer Kerbeburchen 2014

STEFFEN SCHAAK
PRÄSIDENT

CHRISTIAN GIES
2. KASSIERER

CHRISTIAN BUCHWALD
1. FAHNENSCHWENKER

TOM NEIDEL
1. KASSIERER

TOM NEIDEL

LUKAS KRIMMEL
2. LIEDANSTIMMER

SEBASTIAN BUCHWALD
1. VORTÄNZER

SIMON GANGEL
VIZEPRÄSIDENT

PASCAL HORN
2. FAHNENSCHWENKER

TOM LATKA
1. LIEDANSTIMMER

TOM LATKA
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SVEN HÜBNER
2. VORTÄNZER

TIMO SCHMIDT
BEMBELWART

ALEXANDER DAUBE
3. FAHNENSCHWENKER

MAXI WALTHER
3. KASSIERER

HARHEIMER KERBBURSCHEN
2014

STARKE ARGUMENTE FÜR
WICHTIGE VORHABEN.

TRAUMIMMOBILIE
BEIM TESTSIEGER
FINANZIEREN.

Alt-Harheim 9, 60437 Frankfurt am Main
Telefon 06101 605-13595

„Hammering Man“ 
vor dem Messeturm 
in Frankfurt
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Der letztjährige Präsi berichtet

Nach der letztjährigen 580. 
Harheimer Kerb haben 

einige Kerbburschen ihre Schürze 
an den Baum gehängt und sind 
damit zu den  Alt-Kerbburschen 
gewechselt. Trotzdem  hat die 
Harheimer Kerbegesellschaft 
Immerfroh auch dieses Jahr wie-
der eine gutgelaunte und stim-
mungsvolle Truppe zusammen 
bekommen, die sich seit dem 22. 
August auf die Kerb vorbereitet. 
Dazu gehören neben den wöchent-
lichen Kerbburschsitzungen  auch 
Liederabende,  Showproben 
und viel Organisatorisches 
rund um die Kerb, damit wir 
Sie gut unterhalten können.
 
Zu den Alt-Kerbburschen gehören 
ab diesem Jahr,  Alexander Quirin 
und Mike Mausolf, die beide 7 Jahre 
mit Leib und Seele Kerbbursch 
waren und ihre Erfahrungen, unter 
anderen als ehemaliger Präsi und 
Kassierer, gerne an die nachkom-
menden Kerbbuschen weitergege-

ben haben.  Hagen Hübner, der  
zurzeit in Canada lebt und arbei-
tet hat nach 5 Jahren die Schürze 
abgelegt  und Mario Heißig war 
3 Jahre aktiver Kerbbursch und 
hatte zuletzt das Amt des 2. 
Liedanstimmers  inne gehabt.
 
Neu bei den Kerbburschen ist 
Timo Schmidt, der dieses Jahr als 
Bembelwart für volle Gläser sorgt 
und vielen in Harheim bekannt sein 
dürfte. Das Präsidium setzt dieses 
Jahr erstmalig seit einigen Jahren 
in gleicher Besetzung die Arbeit 
fort. Dazu gehören Steffen Schaak 
als Präsi, Simon Gangel als Vize 
und Tom Neidel als 1. Kassierer, 
der bei dieser verantwortungsvollen 
Aufgabe von Christian Gies und 
Maxi Walther als 2. und 3 Kassierer 
unterstützt wird. Das richtige 
Lied zur rechten Zeit stimmt die-
ses Jahr wieder Tom Latka mit 
fester Stimme als 1. Liedanstimmer 
an. Ihm zur Seite steht unser 
Goldkehlchen Lukas Krimmel, 

der sein Sangestalent  schon mehr-
fach unter Beweis gestellt hat.                                                     
Als erstes auf der Tanzfläche 
und zur Freude der weiblichen 
Kerbebesucherinnen bezierzen 
sie  dieses Jahr unsere  Vortänzer 
Sebastian Buchwald und Sven 
Hübner. Dazu  schwenken die Fahne 
und sorgen dadurch unter anderem 
auch für angenehmen  Wind  auf der 
Tanzfläche die  Fahnenschwenker 
Christian Buchwald, Pascal 
Horn und Alexander Daube.
 
Wir freuen uns auf eine tolle Kerb 
und hoffen Sie an den 3 Tagen 
begrüßen zu dürfen. Egal ob beim 
Baumstellen, an den drei Abenden  
zum Tanz,  dem Umzug am Sonntag, 
zum Gickelschmiss  oder zuvor 
zum Frühschoppen mit der tradi-
tionellen Kerbburschversteigerung. 
Dort können Sie  die Kerbburschen 
für anstehende Arbeiten meist-
bietend ersteigern. Dass wir nicht 
nur feiern sondern auch kräftig 
anpacken können, haben wir in 

den vergangenen Jahren bereits 
mehrfach unter Beweis gestellt.
 
So wurden wir schon zum kellnern 
auf Hochzeiten, Polterabenden 
und runden Geburtstagen erstei-
gert, haben bei Umzügen geholfen, 
Äppel  gelesen und Dächer abge-
deckt, natürlich nur auf ausdrück-
lichen Wunsch des Hausherren.  
Sie sehen, wir sind eine nette, 
charmante, starke und tatkräf-
tige Truppe und freuen uns mit 
Ihnen gemeinsam eine tolle 581. 
Harheimer Kerb feiern zu können. 
 
In diesem Sinne ….
 
“ Wem ist die Kerb“
 

Euer Steffen Schaak

Faszinati  n
Garten- und Landschaftsbau

- Gartenpfl ege
- Neuanlagengestaltung 
- Neuanlagenbau
- Rasenpfl ege
- Terrassenbau
- Pfl asterarbeiten
- uvm.

Inhaber: Max Quirin 

Philip-Schnell-Straße 49 I 60437 Frankfurt I Telefon: 0173/3029283 I Email: max_quirin1987@hotmail.com

Ich wünsche allen eine faszinierende Kerb 2014!
Max Quirin

Tätigkeitsbereiche: 
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Wir hoffen, dass wir auch 
2014 wieder ein buntes 

Programm an Kerb präsentieren 
können. Am Samstag Abend spielt 
Die Band CNO, die bei vielen 
bekannt ist und für gute Stimmung 
sorgen wird.  Am Sonntag wird 
es gegenüber den letzten Jahren 
eine Programmänderung geben. 
Nach dem Kerbeumzug und dem 
Einmarsch der Kerbeburschen  
ins Bürgerhaus unterhält uns der 
Musikverein Harheim mit seinem 
volkstümlichen Konzert. Ohne 
Pause geht es dann weiter mit der 
Band " Lets  Go", welche uns mit 
Hits aus den 70ern, 80ern und 90ern 
bis hin zu aktuellen Hits unterhalten 
wird. Dazwischen ist der Auftritt 
der Tanzgarde des KJV und die 
große Tombola der Kerbeburschen. 

traditionelle Frühschoppen statt. 
Die "Dünsberg Buam" spielen zum 
zweiten Mal bei uns und sorgen mit 
zünftiger Stimmungsmusik für gute 
Unterhaltung. 
 
Wie jedes Jahr ist natürlich an 
allen Tagen unsere Sektbar 
mit Highlight-Musik geöffnet. 
 
Dies ist nur ein kleiner Einblick 
unseres vielseitigen Programmes, 
welches wir Euch wieder an 
der Harheimer Kerb 2014 
präsentieren werden.  Wir 
wünschen allen Alt- und Neu-
Harheimern eine schöne Kerbezeit. 
 
Wem ist die Kerb ...                                                       
 

Herbert Haas

Der HKV informiert

 

   

 

Dipl.-Ing. für Baustatik und Wasserwirtschaft 

wünscht allen  
eine tolle Harheimer Kerb 

Ihr Ansprechpartner in allen  
bautechnischen Angelegenheiten: 

 

Maßbornstraße 1 
60437 Frankfurt-Harheim 

Tel:  06101 – 556 997 
Fax: 06101 – 556 998 

e-Mail: w.d.schmidt@t-online.de 

CDU



Harheimer Kerbezeitung 20146

Die Bands der Harheimer Kerb stellen sich vor

CNO

CNO - die Top 40 Partyband aus Frankfurt covert Rock- und Pop-Songs, 
angefangen vom Rock‘n‘Roll der 60er, über den Gitarrenrock der 70er, 
bis hin zu den Synthi-Rock-Songs der 80er und 90er. Komplettiert das 
Programm durch Songs der aktuellen Charts. Zudem lassen sie es sich 
natürlich nicht nehmen, den ein oder anderen „Mitgröhler“ oder „NDW-
Song“ zu spielen, der auf keiner guten Party fehlen darf.
Mehr unter: www.cno-live.de

Let‘s Go!

Das sind 2 professionelle Musiker die ihr Handwerk verstehen.
Seit ca. 25 Jahren fasst in gleicher Besetzung auf unendlich vielen Events 
in Deutschland, Frankreich, Österreich und in der Schweiz auf Tour ..
Die Band begeistert ihr Publikum auf diversen Firmenevents, Galas, 
Tanzschulen, Kirmes, Rock Pop Veranstaltungen, Faschings, Stadtfesten, 
Sylvester
Immer aktuell mit den Titeln der Charts !
In Festzelten finden sich ihre Bläser dann des Öfteren auf den Tischen.
Eben immer voll im Einsatz !

Party pur und Stimmung garantiert …
Mehr unter: www.letsgomusic.de

Dünsberg Buam

Die Dünsberg Buam, benannt nach dem Dünsberg in der Nähe von 
Gießen, sind zwei waschechte Hessen und Musiker aus Leidenschaft, die 
es verstehen, ihr Publikum zu begeistern.

Viel Spaß und gute Laune bietet die zweiköpfige Lederhosen-Formation 
aus Mittelhessen. Das Duo garantiert Stimmung auf jedem Oktoberfest, 
Frühschoppen, bayrischem Abend und überall dort, wo es zünftig her-
geht. Die Dünsberg Buam präsentieren ihrem Publikum ein sehr abwechs-
lungsreiches Programm mit zünftigen Oberkrainer Klängen, traditioneller 
böhmischer und bayerischer Blasmusik, Alpen-Rock aus dem Zillertal 
oder Kultschlager und Alpenfetzer zum Mitsingen. 
 
Durch den vielseitigen Einsatz verschiedener Instrumente wie Keyboard, 
E-Gitarre, Posaune und Akkordeon versteht es das Duo nicht nur traditi-
onelle böhmische Blasmusik von Ernst Mosch oder zünftige Oberkrainer 
Klassiker von Slavko Avsenik einmal ganz anders zu präsentieren, auch 
Alpen-Rock von den Schürzenjägern, den Klostertalern, den Alpenrebellen 
oder der volkstümliche Schlager liegt den beiden Musikern im Blut. Es ist 
auch nicht ungewöhnlich, wenn die Dünsberg Buam bekannte Stücke von 
Wolfgang Petry oder der Spider Murphey Gang einmal spontan völlig neu 
im Oberkrainer-Sound interpretieren. Die Stimmung und Gaudi kennt 
keine Grenzen... 

Die Dünsberg Buam können jedoch nicht nur volkstümlich: Das 
Repertoire umfasst neben echter bodenständiger Volks- und 
Stimmungsmusik auch Oldies & Rock ń Roll, Pop & Rock, Schlager & 
Evergreens, Country & Western oder Party-Klassiker & Kölsche Karneval 
Hits. Durch die langjährige Bühnenerfahrung, einem reichhaltigem 
Programm, musikalischer Qualität und zweistimmigem Gesang ist das 
Duo für Veranstaltungen jeder Art bestens qualifiziert. Mit ihrer Musik, 

Let‘s Go!
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guter Laune sowie Stimmung und Humor lässt das Duo den Funken auf 
jedes Publikum überspringen. 

Die gelungene Mischung zwischen zünftigen volkstümlichen Klängen 
und moderner Partymusik zeichnet die Dünsberg Buam aus! Dies haben 
sie bisher auf zahlreichen Veranstaltungen bewiesen. So wurden die 
Buam für bekannte bayerische Lokalitäten außerhalb Bayerns gebucht, 
z.B. im Hofbräuhaus Hamburg, Bavaria Alm bei Hannover, Almhütte 
in Darmstadt, Paulaner-Keller Bielefeld oder Paulaner-Wirtshaus in 
Steinheim/NRW. Ebenso wurden die Buam schon als Vorgruppe für das 
Alpentrio Tirol und das Nockalm Quintett gebucht. Auch die heimischen 
Burschen- und Mädchenschaften haben die Dünsberg Buam für ihre 
Kirmes-Veranstaltungen entdeckt. Für die Oktoberfestsaison sind die 
Buam schon viele Monate vorher ausgebucht.

Friedberger Straße 50       
Telefon 06101/64015     
info@fahrzeughaus-belke. de       
 

                    61118 Bad Vilbel
Telefax 06101/65030

www.fahrzeughaus-belke.de

Reparaturen – Inspektionen – Glasschäden – Zulassung AU / TÜV-Untersuchung  
Reifenservice – Klimaanlagenservice – Abschleppdienst – Unfallsachbearbeitung 

Fahrzeughaus Belke
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Kerbemädchen: Es war 
Freitag, der 13. September 

auf der sonnigen Insel Korsika. 
Der Tag hätte schlimmer kaum 
werden können, da wirklich alles 
schief lief, was nur schief laufen 
konnte! Freitag, der 13. ,  schien 
sich im Sinne aller Abergläubigen  
für mich bewahrheiten zu wol-
len.  Aus diesem Grund war ich 
über die Mittagspause besonders 
erfreut. Plötzlich klingelte mein 
Telefon, und zeigte eine Nummer 
aus der Heimat an. Es war Steffen 
Schaak. Mit seinem Anruf habe 
ich in diesem Augenblick über-
haupt nicht gerechnet. Da ich auf 
Korsika als Animateurin in einem 
Hotel seit 2,5 Monaten viel erlebte 
und von Zuhause abgelenkt war, 
dachte ich erst recht nicht an die 
bevorstehende Harheimer Kerb. 
Dementsprechend überrascht war 
ich über seine Frage, ob ich das 
Kerbemädchen 2013 werden möchte!
 
Kerbemutter: Im September 2013 
meldete sich Larissa aus Korsika 
bei mir im Büro mit den Worten: 
„Mama, ich muss dir etwas sagen!“ 
Mein Herz fiel mir in die Kniekehlen 
und ich erschrak! Die wird doch 
wohl nicht schwanger sein?! Dann 
erzählte sie mir, dass sie gefragt 
wurde, ob sie Kerbemädchen wer-
den will, nach ihrer Rückkehr 
aus Korsika. Mein Herz plumps-

te noch ein bisschen weiter nach 
unten ... hüpfte dann aber aus 
Freude bald wieder in seine rich-
tige Position und pochte aufgeregt.
 
Kerbemädchen: Mama wusste nun 
auch Bescheid! Zwar druckste sie 
etwas rum, von wegen: „Ich weiß 
nicht so recht… Glaubst du, wir kön-
nen das stemmen?“ Aber ich wusste 
von vorn herein, dass sie dazu nicht 
nein sagen würde. Puuh die ersten 
Schritte waren geschafft! Jetzt 
begann in Harheim die Planung.
 
Kerbemutter: Von nun an begann 
der schwierigste und aufwändigste 
Teil der Organisation, vor Allem, 
weil Larissa erst Ende September 
von ihrem Auslandsaufenthalt 
zurückkehrte. Ich stellte mir die 
Frage: „Wie organisiere ich die 
Feier, ohne dass es andere merken 
könnten?“ Zu meiner Unterstützung 
entschloss ich mich, Oma und Opa 
von Larissa einzuweihen. Und das 
war gut so! Zu dritt entwarfen wir 
einen Plan für das große Event. 
Allerdings ist ja die Geheimhaltung 
der wichtigste Faktor in der 
Planungsphase. Viele Nachbarn in 
der Korffstraße hielten fleißig die 
Augen offen, und nicht nur die - 
auch alle anderen Ohren standen 
offen, ob sich bei uns im Hof etwas 
tat und ob der Partyraum rot-weiß 
geschmückt wurde, doch leider 

mussten alle enttäuschend feststel-
len, dass dort bis zum Montag 
alles beim Alten geblieben war, 
während wir die Scheune meines 
Vaters drei Häuser weiter schon 
auf Vordermann gebracht hatten!! 
 
Kerbemädchen: Während ich in 
Korsika meinen Aufgaben im Hotel 
nachging, war ich völlig ahnungs-
los, wie man sich zuhause für den 
Kerbmontag vorbereitete. Zum 
Glück gab es mein hervorragendes 
Organisationsteam, das sich den 
Vorbereitungen völlig widmete. 
Man mag es kaum glauben, aber 
als ich meine Mutter ein nächstes 
Mal anrief, um nachzufragen wie 
es so steht, war schon alles bis ins 
kleinste Detail geplant und weit-
gehend eingekauft. Meine Ideen 
und Vorschläge wurden rigoros 
abgelehnt, womit ich aber kein 
Problem hatte, da ich mit dem 
aufgestellten Plan völlig zufrie-
den war! Ein weiteres wichtiges 
Thema im Vorfeld war das Essen.
 
Kerbemutter: Für das Essen am 
Abend des Kerbmontags wurde 
im Vorbereitungsteam Pfeuffer-
Schmidt vereinbart, dass Gulasch 
in vielen kleinen Mengen gekauft 
werden sollte,  der dann nach und 
nach gekocht und schmackhaft 
zubereitet werden sollte, sodass 
keine Gefahr bestand, etwas von 

dem Geheimnis preiszugeben. Die 
größte Herausforderung war meine 
Tochter Tatjana, die in nichts einge-
weiht wurde, da sie mit einem aktu-
ellen Kerbbursch zusammen ist. 
Sie wunderte sich nur wieso Oma 
und ich so viele Mengen Gulasch 
beim Stefan in der Metzgerei kauf-
ten und wieso Oma eine Party 
für Larissas Rückkehr organisieren 
will?!?  Sie kam glücklicherweise 
nicht auf die Idee, dass Larissa 
Kerbmädchen werden könnte. 
Stattdessen versuchte sie, 
Oma eine Willkommensparty 
für Larissa auszureden. 
 
1 Woche vor der Harheimer Kerb 
2013
 
Kerbemädchen: Der Tag meiner 
Abreise war gekommen und ich 
fieberte mittlerweile dem Ereignis, 
das Kerbemädchen 2013 zu wer-
den, entgegen. Wir hatten noch eine 
Woche und es gab noch vieles zu 
erledigen. Es musste noch das Outfit 
- schwarzer Rock, weiße Bluse, 
Schwarze Pumps - gekauft werden. 
 
Außerdem stand das geheime Treffen 
mit den beiden Präsis bevor, an dem 
über den kompletten Verlauf des 
Kerbmontags gesprochen wurde.
 
Hierfür wählten wir als geheimen 
Ort ein Café in Oberursel aus. 

„Kerbemädchen“ will geplant sein
3 Wochen vor der Harheimer Kerb 2013
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Dort trafen wir uns früh mor-
gens bei Eiseskälte und das Café 
war noch geschlossen. Mist! 
 
Aber: Geheim war dies nicht nur 
von unserer Seite aus, sondern 
auch die Präsis hatten sich eine 
Ausrede für ihr Fortgehen ausge-
dacht. Einer von ihnen erzählte 
seiner Freundin er ginge zu einem 
Seminar und die Freundin schmier-
te ihm freundlicherweise hierfür 
Butterbrote, die er bereitwillig mit-
nahm. Davon hatten wir dann alle 
was! Bei einer so großen Familie, 
wie ich sie (glücklicherweise) 
habe, war es wirklich eine große 
Herausforderung, das Geheimnis 
zu bewahren und es zu schaffen, 
dass es möglichst keiner zufällig 
erfuhr. Das Treffen endete mit einer 
großen Einkaufsliste an Getränken 
für den Kerbmontagabend.
 
1 Tag bis zum Giggelschmiss
 
Kerbemutter: Der große Tag kam 
immer näher. Besorgniserregend 
bei aller Vorfreude war Larissas 
Stimme, denn die gab es am 
Kerbsonntag nicht mehr. Mein 
Kind war so heiser wie noch nie 
in ihrem Leben, dank des schlech-
ten Wetters in Deutschland, durch 
das sie sich eine Erkältung ein-
gefangen hatte. Am Kerbsonntag 
war ich völlig verzweifelt, da sie 

sich ja so gefreut hatte. Ich fuhr 
während sie das Bett hütete, zum 
Apothekennotdienst und kaufte 
alles, was mir die Apothekerin als 
hilfreich empfohlen hatte. Bepackt 
mit einer Tasche voller Arzneimittel, 
die das Volumen eines haushalts-
üblichen Apothekenschränkchens 
um ein Vielfaches gesprengt 
hat, präsentierte ich meine 
Errungenschaften gegen unwill-
kommene Erkältungsviren.  Doch 
zum Glück wurde es im Laufe des 
Kerbmontags etwas besser, sodass 
sie sich wenigstens ein klein wenig 
mit allen unterhalten konnte, aber 
eigentlich lagen die Hauptaufgaben 
ja im Tanzen und Trinken! Ich hatte 
mir aber erst ab Montagnachmittag 
frei genommen, um nicht aufzu-
fallen. Geschmückt hatten wir die 
Halle meines Vaters. Schon am 
Sonntagnachmittag schauten wir 
vom Hof in der Korffstr. 25 mit der 
Familie und anderen Verwandten 
den Umzug und hofften dabei, dass 
sich die vielen Luftballons in der 
Halle nicht selbstständig machten 
und wider Erwarten ihren Weg ins 
Freie suchten ...  Meine Schwester 
Sonja stellte als Patentante ihre 
Küche und Toilette für den 
Montagabend zur Verfügung. 
Glücklicherweise hatten sich auch 
ihre Jungs im Vorfeld mit einer 
klaren Ansage: „Wir bereiten 
Larissas Heimkehr vor!“ zufrie-

den gegeben und schöpften kei-
nen Verdacht in der Planungsphase. 
 
Nur noch wenige Augenblicke 
 
Kerbemädchen: Der Kerbmontag 
war da – meine Stimme nur halb! 
Aber davon ließ ich mir das groß 
geplante Ereignis nicht nehmen! 
Ich wurde das neue Kerbemädchen! 
Hurra! Nach einem ungewissen 
Sonntag war nun alles klar! Ich 
musste mich nur noch schnell 
an der Uni in Gießen einschrei-
ben, wodurch ich wieder ein paar 
Stunden der freudigen Erwartung 
überbrücken konnte, dann war 
ich für den Giggelschmiss bereit! 
In Ruhe duschen, anziehen und 
auf geht’s. Es war 15:45 Uhr als 
wir am Bürgerhaus ankamen. Die 
Party war schon im vollsten Gange 
und wir trafen auf viele bekannte 
Gesichter voller Anspannung und 
guter Laune. Okay, ich geb ś zu, 
ein klein wenig nervös war ich nun 
auch, wobei ich trotz allem erstaun-
lich ruhig war. Lag wahrscheinlich 
an der südländischen Sonne und 
der Ruhe, die ich aus Korsika noch 
in mir hatte. ;) Dann ging alles 
ganz schnell. Aufgeregt verfolgte 
ich das Geschehen rund um den 
Giggelschmiss, bis ich zum Hüpfen 
geholt wurde. Es war soweit – 
die Schaufel zerschlug vor mei-
nen Füßen den Bembel! Ich würde 

lügen, wenn ich sage, dass das bis-
her nicht der spannendste Moment 
der Kerb war! Alles was ich dann 
am Kerbmontag noch erleben 
durfte war der absolute Hammer! 
Die Kerbburschen sind wirklich 
ein tolles Team, sie haben mich 
rund um die Uhr mit Halsbonbons 
gegen meine Heiserkeit versorgt 
und den Abend einfach perfekt 
gestaltet. Die Feier endete in den 
frühen Morgenstunden allein 
durch die Helligkeit des Tages  
und selbst dann fiel es manchen 
noch schwer nach Hause zu gehen. 
Alles - der Giggelschmiss, der 
Besuch auf dem Rummelplatz, 
das gemeinsame Abendessen, der 
tolle Abend mit vielen Tänzen, die 
Montagsshow und die anschlie-
ßende, lange und schöne Party 
bei uns - war einfach überragend! 
 
An dieser Stelle bedanke ich mich 
bei meinen Jungs für dieses unver-
gessliche Jahr als euer Kerbmädchen 
2013 und bei meiner ganzen 
Familie. Ohne euch wäre es nicht 
das gewesen was es war! DANKE
 
WEM IST DIE KERB? UNS !  

 
Larissa und Sigrun Pfeuffer 
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Baumgewinner 2013

DRESSEL GmbH & Co. KG
Maßbornstraße 17
60 437 Frankfurt a.M.

Tel.: +49 (0)6101/ 54480
Fax:+49 (0)6101/ 544822
service @dressel-bad.de

Das Bad

Erst war ich selbst Kerbbursch 
und Präsi, dann kamen zwei 

Söhne.

Beide wurden ebenfal ls 
Kerbburschen und Präsis.
Meine Frau hatte an Kerb auf jeden 
Fall immer ziemlich viel zu tun.

Maximilian hat dann als 
Kerbbursch aufgehört. Letztes 
Jahr hat auch Alexander verkün-
det, dass es sein letztes Jahr sein 
soll. Da dachte ich, eigentlich 
schade, aber jetzt hat meine Frau 
wenigstens an Kerb nicht mehr so 
viel zu tun. Doch es kam anders.
Ein Telefonanruf vom Präsi mit der 
Bitte um einen Gesprächstermin. 
Mir war sofort klar: Jetzt 
kommt der Kerbbaum. Darüber 

habe ich mich sehr gefreut.

Zelt aufstellen, Tische und Bänke 
stellen. Für meine zwei Kerbbursch-
Söhne war das kein Problem.
Essen organisieren, Geschirr, 
Gläser und Besteck aus den 
Schränken holen und die Nachbarn 
auf eine lautstarke Feier vorberei-
ten, damit hatte meine Frau dann 
doch noch einmal viel zu tun.

Nachdem alles vorbereitet war, 
musste nur noch der Kerbbaum 
kommen. Der war sehr schön, aller-
dings auch sehr lang. Ihn in unse-
re kleine Straße zu bringen, war 
für die Kerbburschen eine kleine 
Herausforderung. Darüber hatten 
sie bei der Auswahl des Baumes 
und/oder des Kerbbaumgewinners 

wohl nicht so richtig nachgedacht. 

Aber für die Kerbburschen gibt 
es keine unlösbaren Probleme. Mit 
viel Körpereinsatz wurde der Baum 
schließlich bis zu unserem Haus 
getragen. Da war in unserer Straße 
mal richtig was los. Die Nachbarn 
waren beeindruckt und kamen 
dann auch zahlreich zum Mitfeiern. 
Nachdem der Kerbbaum in Stücke 
geschnitten war und sich alle eine 
Scheibe abgesägt hatten, wurde er 
im Gulli unseres Hofes aufgestellt 
und so konnte die Kerbbaumspitze 
noch einmal strahlen. Wie er da 
so stand, kam meiner Frau der 
Gedanke: Der hätte auch ein sehr 
schöner  Weihnachtsbaum werden 
können. Also ging sie in den Keller. 
Alle haben ihn dann gemeinsam 

mit Sternen und Christbaumkugeln 
geschmückt. Eine Nachbarin eilte 
schnell nach Hause und hat die 
Dekoration mit Lametta vervoll-
ständigt. Dann stand in unserem 
Hof ein toller Kerb-Christ-Baum.
Zu später Stunde kam dann 
noch einmal Hunger auf. Gegen 
zwei Uhr nachts wurden noch 
Nudeln mit Hackfleischsoße 
gekocht und hoffentlich sind 
alle satt nach Hause gegangen. 
Reste gab es jedenfalls nicht.

Wir hatten sehr viel Spaß beim 
Baumgewinnerfest und die 
Kerbburschen hoffentlich auch. 
Vielen Dank den Kerbburschen!

Der Baumgewinner 2013, Dieter Quirin

Aktuel le  Infor mation erhalten Sie  auch unter :

www.facebook.com/HarheimerKerb
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 Ortsverein Harheim

 

Wir wünschen allen  

Beteiligten, 

 Mitbürgerinnen und  

Mitbürgern 

 sowie allen Gästen 

eine schöne

Harheimer Kerb

Umzugsroute 2014

Liebe Harheimer. Wie jedes 
Jahr seid ihr gespannt, wel-

che Route der Umzug dieses Jahr 
nimmt. Viele fragen sich: „Kommt 
er dieses Jahr durch meine Straße?“ 
oder:  „Warum kommen die nicht 
mal bei uns vorbei?“…..Ja, liebe 
Umzugsbesucher, das können 
wir euch dieses Jahr leider nicht 
im Voraus sagen. Der Plan war 
eigentlich: Start im Niederfeld – 
am Kindergarten in die Philipp-

Schnell-Straße – Spitzenstraße 
Richtung Hauptstraße – Korffstraße 
– Alt Harheim – Maßbornstraße – 
Eschbachtal – Bürgerhaus. 

Nun herrscht aber in der Philipp-
Schnell-Straße seit Wochen 
das Ärgernis „Dauerbaustelle 
der ungeliebten Bauminseln“. 
Der Alternativplan war, statt 
durch die Philipp-Schnell-Straße 
Richtung Hauptstraße eben die 

Abkürzung durch den oberen Teil 
der Reginastraße zu nehmen. Jedoch 
herrschte zum Redaktionsschluss 
auch in diesem Teil der Reginastraße 
mal wieder eine Baustelle.

Um es kurz zu machen: Die 
Umzugsroute wird am Kerbsonntag 
spontan geplant und Ihr liebe 
Harheimer schmückt am besten 
in JEDER Straße dieses schö-
nen Ortes eure Häuser, Tore und 

Hecken. Mal sehen, in welchen ver-
steckten Ecken sich dieses Jahr die 
schönsten geschmückten Häuser 
in rot-weißer Kerbepracht zeigen. 
Wir freuen uns auf jeden Fall wie-
der über zahlreiche Besucher des 
Umzuges und sehen uns anschlie-
ßend im Bürgerhaus zu Kaffee und 
Kuchen und Tanz.
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www.Harheimer-Kerb.de

HKV machte Apfelweinfest in der Innenstadt unsicher

Am 9. August besuchte der 
harte Kern des Harheimer 

Kerbeverein das Apfelweinfest 
am Rossmarkt in Frankfurt. Der 
Wettergott musste ein Apfelwein-
Fan gewesen sein, denn das Wetter 
war außergewöhnlich gut. Mit 
jedem Äppler wurde die Stimmung 
besser und die Band „Schilling 
Live“ (spielte auch schon an unserer 
Kerb) brachte den Rossmarkt zum 
Toben. Später kamen noch unse-
re Kerbeburschen dazu und wir 
konnten uns auch personenmäßig  
stark präsentieren. Jeder Kerbe- 
und Apfelwein-Fan sollte sich für 
nächstes Jahr den Termin für das 
Apfelweinfest  2015 freihalten; wir 
werden es wieder besuchen.

Herbert Haas
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Der Kerbepin 2014

Nachdem  unser langjähriger 
Zulieferer der allseits 

beliebten Kerbe-PINs ruhestands-
bedingt sein Geschäft Werbe-
Wagner in Bad Homburg aufgege-
ben hat, waren wir gezwungen, uns 
für den diesjährigen Kerbe-PIN 
einen neuen Zulieferer zu suchen. 
Ein Hoch auf das Internet, denn 
solche Anliegen lassen sich heute 
einfacher realisieren als noch vor 
13 Jahren, als wir den ersten PIN-
Verkauf starteten.

Auch unser langjähriger „Pin-
Entwerfer“ Philipp Hantke hat sich 

aus dem „PIN-Entwurf-Geschäft“ 
zurück gezogen und dem Vorstand 
diese ehrenvolle Aufgabe zukom-
men lassen. Wir, der Vorstand, 
danken Philipp recht herzlich für 
seinen jahrlangen Einsatz und seine 
tolle Kreativität bei den Entwürfen 
der Kerbe-PINs 2001 bis 2013. 
Du hast das toll gemacht und alle 
Kerbe-Fans mit der Bestückung 
zahlreicher PINs glücklich gemacht.

Der diesjährige Kerbe-PIN sym-
bolisiert den Giggelschmiss mit 
dem zerbrochenen Bembel und 
dem Spaten. Wie immer können 

die PINs im Laufe der Kerb bei 
allen Vorstandsmitgliedern des 
Harheimer Kerbevereins und bei 
den Kerbeburschen erworben wer-
den. Je PIN berechnen wir 3,00 
EUR. 

Wir wünschen euch viel Spaß dabei, 
eure Sammlung mit dem Kerbe-
PIN 2014 zu erweitern.

Thomas Naumann
Generalvertretung
Homburger Landstr.695
60437 Frankfurt am Main
Telefon 0 69.50 17 77
Telefax 0 69.50 21 66
thomas.naumann@allianz.de
www.allianz-naumann.de

Kommunikation mit den neuen Medien

Wenn es bei den 
Kerbeburschen darum 

geht, den Wagen zu schmücken, 
dann heißt es schlicht: „ Mir treffe 
uns um fünf beim Windi“. Bei den 
Kerbemädchen allerdings sieht die 
Kommunikation ein wenig anders 
aus. Damit auch jede informiert 
wird, gehen in den Wochen vor 
Kerb unzählige Mails durch den 
Kerbemädchenverteiler und für 
ganz kurzfristiges natürlich der 
Whatsapp-Chat. Hier ein Mail-
Auszug der besonderen Art, ganz 
apart. 

Hallo, Kerbemädchen!

Sicher seid ihr ganz entzückt, denn 
heute wird unser Wagen geschmückt.
Kurz vor fünf (17.00 Uhr) in Axels 

Scheun ,́ wir hoffen von uns kom-
men mindestens neun.

Der Wagen, der steht in der 
Scheune parat, wir verseh`n 
ihn mit Grünzeug, sehr apart.

Bringt Schnur und Draht, weiß-
rotes Band und was ihr sonst noch 
habt zur Hand.

Vergesst auch nicht die Bembel aus 
Holz, die sind doch unser ganzer 
Stolz.

Wer nicht kann, schickt seinen 
Bembel vorbei, die brauchen wir 
alle, nicht nur ein ń oder zwei.

Zwischendrin gibt ś auch ńen Sekt, 
weil der uns allen doch gut schmeckt.

Ist die Arbeit dann endlich voll-
bracht, wird ein Einkehrschwung 
bei Simone gemacht.

Natürlich wird ś da nicht zu spät, 
weil manche freitags arbeiten geht.

Zu eurem übergroßen Entzücken 
werden wir sonntags zu Ende 
schmücken.

Warum, das braucht man nicht zu 
fragen: Da kommen die Luftballons 
an den Wagen.

Um kurz vor eins(13.00 Uhr) seid 
bitte da, in Utes Hof, das ist ja klar.

Wir werden knoten, reden, 
singen, uns langsam auf 
den Zug einschwingen.

Die Preise dieses Jahr sind milde, 
darüber seid ihr schon im Bilde.

15,- Euro zahlt jede, die auf ńer 
Sitzung war die anderen zahlen 20,- 
warum, das ist ja klar.

Gut erprobt seit vielen Jahren, wird 
wie immer Bernd uns fahren.

Bei Ute wird es sicher heiter, doch 
bald fahr ń wir zum Treffpunkt 
weiter.

Wir verteilen was, das war 
auch immer so, diesmal gibt es 
Pfläumchen und Co.

Wir selbst trinken Wasser, Limo, 
Äppler vom Fass, Erdbeerlimes 
und Klaren aus kleinerem Glas.

Harheimer Weg 1  •  60437 Frankfurt
Tel. 069 -501392  •  Fax 069 -506256

www.brendel-cars-bikes.de

• PKW / Motorräder
• Inspektion
• Bremsenservice
• Reifenservice

Ihr KFZ-Meister
in Bonames

• Auspuffschnellservice
• Reparaturen aller Art
• Ersatzteile & Zubehör
• Schweißarbeiten
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Der Umzug wird Bombe, die 
Stimmung ganz groß, da ist doch 
sicher wieder was los.

Esst bitte eure Teller leer, dann hat 
die Sonne es auch nicht schwer.

In diesem Sinne: Erruner 
mim Blunzer, wir freu-
en uns alle: Die Kerb is unser.

Bis bald.

LG, Priska

Und die promte Antwort auf diese 
Mail kam wenige Stunden später 
wie folgt:

... was hat sich die Priska in den 
Äppler gemischt, dass sie schreiben 

kann, ein sooo schönes Gedicht ? 

Ich freue mich, euch nach dem 
Schmücken bei mir zu begrüßen, 
es wird nur knapp, wenn ihr wollt 
einen Süßen...................(Äppler).

hab´ nur drei Flaschen Limo, was 
ich sehr bedauer´ mein Vorschlag: 
wir trinken ganz klassisch den 

Schoppen sauer.

Denn sauer macht lustig - und das 
sind wir auf jeden Fall ich hoffe, wir 
sehen uns später all.

Bis gleich, Simone

www.matthias-ranze.de

• Bäder
• Heizungsanlagen

• Pelletsheizungen
• Solaranlagen

Beratung, Planung und Montage

Matthias Ranze Installations- und Heizungsbau GmbH
Maßbornstraße 2a • 60437 Frankfurt/Harheim

Tel. 06101-304485 • Fax -304486 • info@matthias-ranze.de

Der kleine
Klo-König
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HOCK & WAGNER E.K. 
    SERVICE, DER VERBINDET 
 

[ZEIT] 
[Ort] 

.

Wir von HOCK & WAGNER e.K. verstehen uns 
grundsätzlich als Service-Dienstleister für 
Multifunktions-, Druck-, Fax- und Scansysteme. 
Seit über 25 Jahren sind wir eine feste Größe im 
Rhein-Main-Gebiet. Zentrale Komponente 
unserer Unternehmensphilosophie ist der 
Wunsch, die Zufriedenheit unserer Kunden 
ständig zu erhöhen. Innovative Servicekonzepte 
und individuell abgestimmte Services sind für 
uns selbstverständlich. Ihre höchste 
Zufriedenheit ist unsere tägliche Motivation. 

 

www.hockundwagner.de 

HOCK & WAGNER e.K. 
Siemensstraße 17a      
61440 Steinbach /Ts.      
Tel. 06171/9769-0           
Fax 06171/9769-10 
info@hockundwagner.de 
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